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transition
Jenseits von Kontinuität und Kontrast

In transition stellen wir die Frage nach dem Umgang mit
der Geschichte der bestehenden Stadt. Dieses Thema
steht im Zusammenhang mit dem Weltkongress der
Architektur in Berlin im Sommer 2002, in dem nach dem
Umgang mit architektonischen Ressourcen gefragt wird.

In vielen Ländern Asiens wachsen Städte anscheinend
ohne Rücksicht auf ihre über Jahrhunderte gewachsene
Substanz. Den dortigen Wandel diktiert in erster Linie
die Ökonomie. In Berlin dagegen versuchte man, den
Bauboom nach 1989 so weit zu lenken, dass die
historische Identität der Stadt erhalten bleibt. Die wichtige
Auseinandersetzung mit der Geschichte läuft jedoch
Gefahr, zur reinen Rhetorik zu verkommen. Begriffe wie
Kontinuität und Tradition werden immer mehr zu
wohlklingenden Floskeln, mit denen sich vieles legitimieren
und verkaufen lässt.

Der Weg in eine imaginäre und homogenisierte
Vergangenheit, wie ihn der Walt-Disney-Konzern in

Celebration und am Times Square mit wirtschaftlichem
Erfolg vormacht, überdeckt die politische und ökonomische

Brisanz von Geschichte, die alles andere als
nostalgisch ist. Weder können wir unsere heutigen
Städte vollständig konservieren, sie in eine laue Kopie
ihrer Vergangenheit umwandeln, noch die ernsthafte
Auseinandersetzung mit der Geschichte umgehen.

Entsprechend der Breite des Weltkongresses der
Architektur soll in transition eine globale Perspektive
gewagt werden, um so die verschiedenen städtebaulichen
und kulturellen Voraussetzungen und Bedürfnisse besonders

deutlich zu machen. Trotz unserer global vernetzten
Welt bedarf es immer spezifischer Ansätze - sowohl im
Massstab der Stadt als auch des einzelnen Hauses.

transition sucht nach neuen Wegen zur zukunftsträchtigen
Überführung der historischen Stadt.



trans stellt verschiedenste Ideen und Meinungen
gegenüber, die gesellschaftliche und architektonische
Entwicklungen hinterfragen und Antworten in grösseren
Zusammenhängen suchen.

In transfer wird auf drei grundsätzlichen Ebenen nach
der Beziehung von Architektur und Medien gefragt:

Vermittlung von Architektur in den Medien
Architektur wird in verschiedenen Medien verbreitet - in Bildern,
Modellen und Texten, zusammengefasst in Büchern und
Zeitschriften, präsentiert auf Ausstellungen und Webseiten.
Wie prägen die einzelnen Medien unser Bild der Architektur?

Wechselbeziehungen zwischen der Architektur und den Medien
Alle Medien haben gemeinsam, dass sie Architektur nicht objektiv
wiedergeben, sondern interpretieren und verändern. Wie beeinflusst
die Auswahl eines Mediums den Entwurf von Architektur?

Architektur als Medium
Mehr denn je steht Architektur im Mittelpunkt der
Massenmedien. Hatten es in den letzten Jahren sensationelle
Grossbauten wie das Guggenheim Museum in Bilbao oder die
Luxuscasinos von Las Vegas auf die Titelseiten der wichtigsten
Zeitungen geschafft, bekommt die Architektur in den Medien seit
dem verheerenden Attentat auf das World Trade Center eine
weitere Dimension. Wofür steht das Medium Architektur?


	...

